
Donnerstag, 31. August 2023 
Von Kiel-Schilksee nach Damp = 12,4 sm * Gesamt 590,8 sm 
 
Ein letzter kleiner Urlaubsrest wird nun in Angriff genommen. 1 
Woche Unterbrechung reicht!  
 
Um 13:20 Uhr kommen wir los. Ein leichter SW-Wind der Stärke 3 
Beaufort schiebt uns nur mit Vorsegel aus der Strander Bucht. Um 13:50 
Uhr passieren wir den Leuchtturm Bülk und gehen mit 337 Grad auf 
neuen Kurs.  
 

 
Das Wetter ist bewölkt aber sonnig und es ist auch nicht so kalt.  
 

 
Um 14:30 Uhr haben wir die Untiefentonne Stollergrund S an Steuerbord 



querab. Fest in Damp sind wir um 16 Uhr. Wir liegen genau unter dem 
Büro des Hafenmeisters. Abends treffen wir uns mit unseren badischen 
Freuden Molli, Michel und Nina nebst Hunden Müsli und Mango im 
Hafenkiosk zum Essen und Klönen. 
 

 
Das hier ist unser heutiger Törn von Kiel nach Damp. 
 
 
Freitag, 1. September 2023 
Von Damp nach Hörup Hav = 20,8 sm * Gesamt = 611,6 sm 
 
Bei Wind aus West der Stärke 3 legen wir um 11 Uhr aus Damp ab.  
 



 
Ein sonniger, milder Tag. Wir setzen gleich die Segel und gleiten 
geräuschlos durch die glitzernden Wellen der Ostsee.  
 

 
Wobei "Wellen" etwas übertrieben ist. Um 12 Uhr haben wir Schönhagen 
querab.  
 

Die Bordfrau hat die Wache übernommen und hält scharf Ausguck. Um 
12:40 Uhr, Schleimünde querab, schläft der Wind ein und dreht auch 
noch auf Nord. Der Diesel muss wieder ran. Tewe schläft und liegt sehr 



entspannt im Körbchen hinter dem Steuerstand.  
 

Um 12:45 Uhr haben wir den Leuchtturm Falshöft querab. Auch eine 
leichte Brise lässt keine Wellen entstehen und wir fahren mit 6 Knoten 
Kurs Nord. Um 15 Uhr haben wir die Halbinsel Kegnaes querab und 
steuern in die Bucht von Hörup Hav ein.  
 

 
Um 15:40 Uhr sind wir fest in Hörup in einer freien Box. Tina macht nun 



den obligatorischen Landgang mit Tewe und kauft gleich die Hafenmarke 
mit Duschkarte. Ich klare das Schiff auf. 
 

 
Und das ist die heutige Tagesetappe von Damp nach Hörup Hav. 
 
 
Samstag, 2. September 2023 
Von Hörup Hav nach Söby = 23,2 sm * Gesamt = 634,8 sm 
 
Ein herrlicher Spätsommertag. Um 10:10 Uhr kommen wir los.  
 

 
Ein leichter NW-Wind schiebt uns aus der Bucht. Die Segel sind gesetzt. 
Die leichte Brise ist sehr nett und auch die Sonne scheint und bringt 



Wärme, nur schnell, schnell sind wir heute nicht.  
 

Zwischen 3 und 5 Knoten Fahrt, mehr ist anscheinend nicht drin. 
Außerdem haben wir noch Strom gegenan. Um 13 Uhr sind wir an der 
Tonne Pöls Rev und ändern den Kurs in Richtung Ärö-Nordspitze.  
 

 
Um 13 Uhr können wir die Nordspitze mit dem Leuchtturm Skjoldnaes 
runden. Immer noch tolles Sommerwetter. 2 sm vor dem Hafen bergen 
wir die Segel und machen das Boot anlegeklar.  



 

 
Um 15:50 Uhr sind wir fest im Hafen von Söby längsseits am Steg. 
 

 
Das war unser heutiger Törn von Hörup Hav nach Söby. 
 



Sonntag, 3. September 2023 
Hafentag Söby = 0,0 sm * Gesamt = 634,8 sm 
 
Immer noch ein schöner Spätsommer. Komischerweise war das Schiff 
heute Morgen  total trocken, der nächtliche Tau, der das ganze Schiff 
sonst feucht gemacht hat, fehlte gänzlich.  
 

 
Uns soll es recht sein, denn so konnten wir ohne vorangegangene 
Feudelarbeiten bequem im Cockpit frühstücken.  
 



 
Mit Tewe habe ich eine große Morgenrunde in der Umgebung des 
Hafens gemacht.  
 

Wir 3 haben dann eine große Nachmittagsrunde am Strand und der 
Steilküste gemacht.  
 

 
Tewe schaut ganz interessiert auf das Steinmännchen. Diese kleinen 
Kunstwerke findet man offenbar überall an den Küsten der Ostsee, die 



sich für den Bau solcher Gebilde gut eignen. Die Duschen hier kosten 
übrigens 10 Dkk (in Münze). Die hatte ich leider vergessen, als ich 
nachtmittags duschen wollte, also 2 Mal laufen.  
 

 
Am späten Nachmittag sind wir dann in das Hafenrestaurant "Arthur" 
eingekehrt, wo es Kalbsschnitzel für Tina und Sparerips für mich gab. 
Beides lecker.  

 



Tewe partizipierte. Wieder an Bord kam der Hafenmeister und verwöhnte 
Tewe, denn er hatte ein herzförmiges Leckerli für sie bereit. Für den 
Sonntagabend gönnten wir uns noch einen Film aus der Bord-
Mediathek. 
 

 

Montag, 4. September 2023 
Von Söby zur Insel Lyö = 8,7 sm * Gesamt = 643,4 sm 
 
Keine Wolke, blauer Himmel und eine leichte Brise, welch ein herrlicher 
Sommertag. Wir frühstücken gemütlich im Cockpit, Tewe hat ihre 
Morgenrunde absolviert und liegt nun schon in ihrer Box hinterm 
Steuerstand. Um 10:55 Uhr legen wir ab. Wir setzen sofort die Segel.  
 

 
Ein leichter SW-Wind lässt uns zügig durch die Wellen gleiten, Kurs 340 
Grand. Wir sind beide ganz angetan von diesem wunderbaren Segeltag, 
alles passt, Wind, Sonne, Wärme, Stimmung.  
 



 
Um 12:20 Uhr haben wir Avernakö-N querab. Immer noch machen wir 3-
4 Knoten Fahrt, obwohl der Wind langsam nachlässt. Bei der grünen 
Tonne östlich von Lyö schläft der Wind ganz ein und wir bergen die 
Segel.  
 

 
Um 13:15 Uhr sind wir fest in einer Box im Hafen von Lyö. Tina macht 
eine Runde mit Tewe und entrichtet die Hafengebühr. Ich klare das 
Schiff auf. Danach heißt es Abkühlung.  



 

 
Wir 3 springen in die Fluten vom Schiff aus. Auch Tewe macht in ihrer 
Schwimmweste ein paar Runden im Wasser und fühlt sich offenkundig 
wohl. Auch wir haben die Abkühlung sehr genossen. 
 

Das war unser heutiger Törn von Söby nach Lyö. 
 
 
Dienstag, 5. September 2023 
Hafentag Lyö = 0,0 sm * Gesamt = 643,4 sm 
 
Sind wir in der Karibik?? Kann eigentlich nicht sein, da keine Haie, und 
keine Krokodile in Sicht.  
 



 
Aber alles andere stimmt: Sonne, warmes Wasser im Meer, eine leicht 
Brise und Menschen, die sommerlich leicht bekleidet herumlaufen und 
auch vielfach baden.  
 
Wie auch wir es heute getan haben, wir heißt Tina und Tewe, ich war nur 
die Baywatch. Ansonsten müssen wir in den Mittagsstunden ruhen und 
uns unter Deck verkriechen.  
 

 
Hier ist es deutlich kühler, nur 26 Grad. Im Cockpit messen wir über 40 
Grad. Für uns heißt es, ruhige Bewegungen, kürzere Spaziergänge und 
viel trinken. Unser morgendlich leerer Hafen hat sich wieder gut gefüllt, 



viele Charteryachten. 
 

 
Und wir sehen täglich, fühlen tun wir es noch nicht, der Herbst ist nicht 
mehr allzu fern. Die Schwalben im Hafen sammeln sich schon auf den 
Salingen der Yachten. 
 

 

Mittwoch, 6. September 2023 
Von Lyö nach Barsö = 23,4 sm * Gesamt = 666,9 sm 
 
Wieder ein karibischer Tag, heute mit etwas mehr Wind. Um 11:20 Uhr 
verlassen wir Lyö, der Himmel ist blau, die Sonne scheint und es weht 
ein leichter Ostwind der Stärke 3. Kurz nach Verlassen des Hafens 
setzen wir das Großsegel und - hurra - den Blister.  
 

 
Es läuft prima und bringt Spaß zu sehen, was der Blister aus dem 
wenigen Wind in Geschwindigkeit umsetzt. Um 13:20 Uhr haben wir die 
N-Untiefentonne Söndere Stenrön Bb querab. Unser Kurs ist 269 Grad.  



 

 
Um 14:50 Uhr sind wir auf der Höhe von Nord-Als und müssen das 
Großsegel schiften. Der Wind kommt immer noch sehr achterlich und wir 
laufen mit 4 bis 5 Knoten bei Ostwind der Stärke 2-3 Beaufort.  
 

 
Die Untiefentonnen Tranesand wird um 14:55 Uhr passiert. Kurs 273 
Grad. Die Stimmung an Bord ist gut, von Tewe merken wir nichts. Sie 
schläft wie immer in ihrer Box hinterm Steuerstand.  
 



 
Um 16:30 Uhr sind wir fest auf der Insel Barsö. Wir haben in dem kleinen 
Hafen eine eigene Box, ein wenig kurz für uns, wie man sieht, aber die 
Breite passt.  
 

 
Tina macht wieder eine Landrunde mit Tewe und entrichtet die 
Hafengebühr, ich klare das Schiff auf und freue mich über den neuen, 
idyllisch gelegenen Hafen. 
 



 
Kaum ist Tina zurück an Bord, springt sie gleich in die Fluten - von Bord 
aus. Streng bewacht von Tewe. 
 

...  
Das AIS-System hat uns wieder metergenau verortet und sogar den 
Tagestörn aufgezeichnet. 



Donnerstag, 7. September 2023 
Hafentag Barsö = 0,0 sm * Gesamt = 666,9 sm 
 
Wir sind immer noch verzaubert von der Schönheit der Insel Barsö. Nach 
dem Frühstück und der Runde mit Tewe erkunden wir die Insel. Tina hat 
gestern von einer Frau in der Kaffee-Bar den Tipp bekommen, unbedingt 
auf den höchsten Berg der Insel, der übersetzt der goldene Berg heißt.  
 

 
Wir stapfen also los. Zunächst geht es durch eine baumbestandene 
kleine Straße, Schotterbelag und etwas staubig.  
 

 
Aber schon hier sehen wir Unmengen von Brombeeren am Wegesrand, 
die sehr süß schmecken und darauf warten, gepflückt zu werden. 



 
Und diese Fülle bleibt uns auch erhalten. Einige kleine Häuser und 
Bauernhöfe befinden sich rechts und links des Weges. Wahrscheinlich 
auf einige Ferienhäuser.  
 

Der Weg gabelt sich und wir biegen links ab, um auf den Hügel zu 
kommen. Unterwegs kommen wir noch an der "Lille Butik" vorbei, die 
uns aber nicht zwingend zum Einkauf einlädt.  



 
Inzwischen stehen wir vor dem "Berg", den wir leichtfüßig erklimmen. 
Tewe läuft frei und geht voran.  
 

Die Aussicht von hier ist wirklich grandios!  



 

 
Man übersieht die gesamte Insel und erkennt deren Dimension (relativ 
klein). Wunderbar.  
 

 
Auf dem Rückweg machen wir einen Einkehrschwung ins Bar-Kaffee.  
 



Sehr nette Leute, mit denen wir ins Gespräch kommen. Der Besitzer 
erzählt uns, dass der Hafen von 3 Jahren ausgebaggert wurde, so dass 
nun auf wir mit unserem relativ großen Schiff anlegen können.  
 

Zurück an Bord badet Tina eine Runde vom Schiff aus, wieder bewacht 
von der Rettungsschwimmerin Tewe. Danach wird Tewe gefüttert und 
ein wenig später auch wir. 



Freitag, 8. September 2023 
Von Barsö in die Dyvig = 10,0 sm * Gesamt = 676,9 sm 
 
Ein diesiger Sommermorgen erwartet uns. Nachdem wir Tewe versorgt 
(mit einem Spaziergang) haben, legen wir um 11:30 Uhr vorsichtig aus 
Barsö ab.  
 

Es ist sehr flach im Hafen und wir müssen uns bei der Ausfahrt nahe den 
Pfählen halten. Wir setzen sofort die Segel und müssen hoch ran, um die 
Untiefentonne Sterbaek Grund zu passieren. Um 12:15 Uhr ist das 
geschafft. Leider können wir den benötigen Kurs nicht direkt anliegen, so 
dass wir vor Varnaes Hoved noch eine Wende machen müssen.  
 

Es ist nun 12:45 Uhr und der Wind hat noch etwas zugenommen. Für die 



Einfahrt in die Stevenig Vig müssen wir noch eine weitere Wende fahren. 
Alles klappt gut. Tewe liegt in ihrer Box und schläft bzw. döst.  
 

Um 13:45 Uhr sind wir fest in der Dyvig in Box Nr. 16, in der wir vor 
einigen Wochen schon einmal gelegen hatten.  
 

 
Nach dem Aufklaren des Schiffes und einem Landgang mit Tewe wird 
vom Schiff aus gebadet. Auch Tewe schwimmt mit. 



 

 
Das ist unser heutiger Schlag von Barsö in die Dyvig. 
 
 
Samstag, 9. September 2023 
Hafentag in der Dyvig = 0,0 sm * Gesamt = 676,9 sm 
 
Blauer Himmel am frühen Septembermorgen. Die frischen Brötchen 
liegen auf dem Vorschiff.  
 

 
Gemütliches Aufstehen, ein langer Spaziergang mit Tewe und ein 



leckeres Frühstück mit den frischen Brötchen im Cockpit. Mir ist es zu 
heiß und ich habe leichte Kopfschmerzen.  
 

 
Tina macht einen langen Spaziergang mit Tewe in die naturschöne 
Umgebung des Hafens in Richtung Mjelsvig. Es ist so heiß, dass wir vom 
Schiff aus baden (müssen).  
 

 
Selbst Tewe hat wieder Spaß daran, wie ein Fischotter ihre Kreise zu 



ziehen. Danach ist chillen angesagt. Unter der Sprayhood messen wir 
sagenhafte 55 Grad Celsius, unter Deck nur 28 Grad. 
 

 
Tewe sucht den Schatten und chillt unter Deck völlig entspannt. Ich 
verhalte mich antizyklisch und gehe duschen. 
 
 
Sonntag, 10. September 2023 
Von der Dyvig nach Hörup Hav = 16,9 sm * Gesamt = 693,8 sm 
 
Ein grauer Tag. Sehr diesig. Nicht heiß, aber angenehme 18 Grad, kaum 
Wind. Die bestellten Brötchen liegen zuverlässig auf dem Vorschiff und 
wir packen zusammen. Um 9:40 Uhr verlassen wir die Dyvig. Wind W 2 
Beaufort. Tewe sitzt in ihrer Box hinterm Steuerstand und der Motor 
brummt zufrieden.  
 

 
Um 10:55 Uhr haben wir die Untiefentonne vor dem Alsen Sund passiert 
und laufen nun mit 186 Grad in Richtung Sönderborg. Der Motor läuft 



immer noch, da der Wind zum Segeln kaum reicht.  

Wir sehen vor uns die Yacht von Roman "voor de wind", die mit ihrem 
schönen blauen Gennacker versucht, den Wind einzufangen.  
 

 
Leider gelingt das nur mäßig. Wir setzen weiter auf die Kraft unseres 



Volvos und laufen mit 6,5 Knoten durch den Sund.  
 

 
Die Klappbrücke in Sönderborg passieren wir minutengenau ohne 
Wartezeit um 11:48 Uhr. Um 13 Uhr sind wir fest in Hörup Hav und 
werden dort von Sanni und Fredo empfangen, die uns den Liegeplatz 
reserviert hatten.  
 

 
Nach dem Aufklaren des Bootes und nachdem Tina eine Tewerunde 



macht, werden wir von den beiden zum Einlaufkaffee eingeladen. Danke! 
Danach geht es für alle zum Schwimmen (allerdings ohne mich und 
Tewe). 
 

 
Das ist unsere heutige Tagesetappe von der Dyvig nach Hörup Hav. 
 

 
Montag, 11. September 2023 
Hafentag Hörup Hav = 0,0 sm * Gesamt = 693,8 sm 
 
Heute Morgen war es wieder grau und frisch. Das änderte sich aber im 
Laufe des Tages. Nach dem Frühstück verknüpften wir den Tewe-
Morgengang mit einem Weg zum Supermarkt bzw. zu den 
nebeneinanderliegenden Supermärkten Rema1000 und Super Brugsen. 
Mit im Gepäck war unsere Sackkarre, die wir glücklicherweise noch an 
Bord hatten. Es wurde ein riesiger Einkauf, denn wir waren ziemlich leer. 
Nun aber können wir frohgemut in die lukullische Zukunft blicken, und 
verdursten werden wir auch nicht mehr. Tina geht wieder vom Schiff aus 
baden, das gleiche tut auch Susanne von der "Stine". Als ich die 
Heckplattform zugänglich machen will und die Brücke und das Tuch 
entferne, schawänzelt Tewe um mich herum, rutscht aus und fliegt ins 
Wasser! Tina rettet Tewe und ich hieve sie mühsam wieder an Bord. Sie 
hatte leider noch kein Geschirr an, so dass ich sie nur schlecht greifen 
konnte.  
 



 
Nachmittags habe ich noch einen längeren Gang mit Tewe zu den 
Navigations-Kiefern gemacht (gute Landmarke von See aus).  
 

Zum Sundowner treffen wir uns noch mit Fredo und Susanne bei uns an 
Bord und schnacken angeregt über uns und weitere Planungen. 



Dienstag, 12. September 2023 
Von Hörup Hav nach Maasholm = 19,3 sm * Gesamt = 713,1 sm 
 
Wir verabschieden uns von Susanne und Fredo und legen dann um 9:25 
Uhr aus Hörup Hav ab. Wind SW 3 Beaufort. Nachdem wir aus der 
Bucht von Hörup herausmotort sind, setzen wir die Segel. Es ist ein 
Halbwindkurs, der uns auf stolze 5 bis 6 Knoten Fahrt bringt.  
 

 
Um 9:50 Uhr haben wir die West-Huk von Kegnaes passiert. Die 
Stimmung an Bord ist prima und Tewe liegt mit einem zufriedenen 
Gesichtsausdruck in ihrer Box hinterm Steuerstand.  
 

 
Um 10:20 Uhr haben wir den Leuchtturm Kalkgrund querab. Wir laufen 
immer noch gut mit dem Großsegel und der Genua. Vor der Einfahrt in 
die Schlei bergen wir um 12:35 Uhr die Segel und werfen den Motor an.  



 

 
Der Hafen von Schleimünde ist nur mit 2 Yachten belegt. Wir sehen nun 
zu unserer Freude einen Adler, wie er sich genau über unserem Boot in 
die Höhe schraubt.  
 

 
Um 13:13 Uhr sind wir fest in einer Box an Steg 1 im Hafen von 
Maasholm. Geregnet hat es unterwegs nicht, es war ein angenehmer 
und entspannender Segeltörn. Tina geht jetzt mit Tewe von Bord und 
kommt mit einem Mittagsgericht aus dem Hafenkiosk zurück. 



 

Das war unser heutiger Törn von Hörup Hav nach Maasholm. 
 
 
Mittwoch, 13. September 2023 
Hafentag Maasholm = 0,0 sm * Gesamt = 713,1 sm 
 
Ein kühler Wind pfeift durch die Masten im Hafen.  
 

 
Es ist grau und wir lassen uns viel Zeit für das Frühstück unter Deck.  



Danach gehe ich wieder eine Runde mit Tewe. Tina macht derweil einen 
Einkauf beim Bäcker und beim Edeka-Laden in der Dorfstraße.  
 

 
Zwischenzeitlich ist die Sonne herausgekommen und beschert uns eine 
angenehme Temperatur, keine Spur mehr von Kälte. Susanne und 
Fredo teilen uns mit, dass sie heute auch nach Maasholm kommen 
werden, denn auch sie wollen morgen nach Kiel. Wir laden sie zum 



Kaffee und Kuchen ein und freuen uns auf das nette Zusammensein. Wir 
unterhalten uns angeregt und verabreden noch ein kurzes Treffen 
morgen früh.  
 

 
Zum Sonnenuntergang gehen wir mit Tewe nochmal "de Maas rund".  
 

 
Ein grandioser Sundowner. 



Donnerstag, 14. September 2023 
Von Maasholm nach Kiel-Schilksee = 18,5 sm * Gesamt = 731,6 sm 
 
Wir verabschieden uns von Susanne und Fredo und legen um 12:40 Uhr 
ab. Ein leichter Ostwind der Stärke 1-2 Beaufort fächelt übers Wasser 
der Schlei.  
 

 
Um 13:05 Uhr haben wir Schleimünde querab und sind mit 154 Grad auf 
neuem Kurs. Um 13:55 Uhr passieren wir die Sperrgebietstonne 5.  
 



 
Der Wind weht immer noch aus südöstlichen Richtungen mit 1-2 
Beaufort.  
 

Die Stollergrund-Rinne passieren wir um 15:10 Uhr. Immer noch kein 



richtiger Wind. Tewe schläft entspannt in ihrer Box hinterm Steuerstand. 
Um 15:45 Uhr haben wir den Leuchtturm Bülk querab und halten nun auf 
Schilksee zu.  
 

 
Um 16 Uhr sind wir fest in der Heimatbox. Es ist immer noch Sommer. 
 

 
Das war der heutige Törn von Maasholm nach Kiel und das war es 
auch für 2023 mit der Segelei. 


